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MTI Mischtechnik International GmbH
Allgemeine Liefer- und Montagebedingungen Export
General conditions for supply and assembly for exports

1. PRÄAMBEL
1.1 Diese allgemeinen Bedingungen gelten, soweit nicht die Vertragspar-

teien ausdrücklich und schriftlich Abweichendes vereinbart haben. Alle 
Vereinbarungen der Vertragsparteien bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
Schriftform.

2. VERTRAGSSCHLUSS
2.1 Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn MTI nach Eingang der Bestel-

lung, ggf. innerhalb der vom Käufer gesetzten Frist, eine schriftliche 
Auftragsbestätigung abgesandt hat.

2.2 Hat MTI bei Abgabe eines schriftlichen Angebots eine Annahmefrist ge-
setzt, so gilt der Vertrag als geschlossen, wenn der Käufer vor Fristab-
lauf eine schriftliche Annahmeerklärung abgesandt hat. Dies gilt jedoch 
nur, wenn diese Annahmeerklärung spätestens innerhalb einer Woche 
nach Fristablauf eingeht.

3. PLÄNE UND UNTERLAGEN
3.1 Die in Zeichnungen, Prospekten, Rundschreiben, Anzeigen, Abbil-

dungen und Preislisten enthaltenen Angaben über Gewichte, Maße, 
Fassungsvermögen, Preise, Leistungen und dergleichen sind nur an-
nähernd maßgeblich. Verbindlich sind sie nur, wenn im Vertrag aus-
drücklich auf sie Bezug genommen ist und diese ausdrücklich als ver-
bindlich bezeichnet sind.

3.2 Pläne und technische Unterlagen, die dem Käufer vor oder nach Ver-
tragsschluss ausgehändigt werden und zur Herstellung und Montage 
des Gesamtwerkes** oder von Teilen benutzt werden können, bleiben 
ausschließliches Eigentum von MTI. Ohne ihre Zustimmung darf der 
Käufer sie nicht benutzen, kopieren, vervielfältigen oder Dritten aus-
händigen oder bekanntgeben. Sie werden Eigentum des Käufers,
a) wenn eine ausdrückliche Vertragsbestimmung dies vorsieht  

oder
b) wenn sie auf einem vor dem Liefervertrag geschlossenen, selb-

ständigen Vertrag beruhen, der die Anfertigung eines Entwurfs 
zum Gegenstand hat und der keinen Eigentumsvorbehalt zuguns-
ten von MTI enthält.

3.3 Pläne und technische Unterlagen, die vom Käufer der MTI vor oder 
nach Vertragsschluss ausgehändigt werden und die zur Herstellung 
und Montage des Gesamtliefergegenstandes oder von Teilen benutzt 
werden können, bleiben ausschließliches Eigentum des Käufers. Ohne 
dessen Zustimmung darf MTI sie nicht benutzen, kopieren, vervielfälti-
gen oder Dritten aushändigen oder bekanntgeben.

3.4 Auf Verlangen des Käufers stellt ihm MTI bei Beginn der Gewährleis-
tungsfrist (Art. 23) kostenlos Anleitungen und Zeichnungen – aus-
genommen Werkstattzeichnungen – zur Verfügung, die genügend 
Einzelangaben enthalten, um dem Käufer die Benutzung und Instand-
haltung des Liefergegenstandes und aller Teile (einschließlich laufender 
Reparaturen) sowie die Inbetriebnahme zu ermöglichen, mit Ausnahme 
der Fälle, in denen MTI auf Grund des Vertrags mit der Inbetriebnahme 
beauftragt wird. Diese Anleitungen und Zeichnungen werden Eigentum 
des Käufers; die in Nr. 2 dieses Artikels gemachten Einschränkungen 
bezüglich ihrer Benutzung gelten nicht, jedoch kann MTI Ihre vertrauli-
che Behandlung vorschreiben.

4. VERPACKUNG
4.1 Mangels abweichender Vereinbarung schließen die in verbindlichen An-

geboten und im Vertrag angegebenen Preise die notwendige LKW-Ver-
packung oder den notwendigen Schutz ein, um unter normalen Trans-
portbedingungen Beschädigungen des Liefergegenstandes auf dem 
Weg zu dem im Vertrag festgelegten Bestimmungsort zu vermeiden.

5. REGIONALE VORSCHRIFTEN
5.1 Der Käufer hat MTI auf ihr Verlangen bei der Beschaffung von Auskünf-

ten über gesetzliche und behördliche Vorschriften zu unterstützen, die 
sich auf den Liefergegenstand und die bestimmungsgemäße Verwen-
dung beziehen, sowie über damit verbundene Steuern und Gebühren.

5.2 Ändern sich nach Abgabe des Angebots infolge einer Änderung der ge-
setzlichen oder behördlichen Vorschriften die Montagekosten, so sind 
die Mehr- oder Minderkosten den Montagekosten zuzurechnen oder 
von ihnen abzuziehen.

1. PREAMBLE
1.1 These general conditions shall apply unless the Parties to the Contract 

have expressly agreed otherwise in writing. All agreements by the Par-
ties to the Contract must be made in writing in order to be valid.

2. CONCLUSION OF CONTRACT
2.1 The contract shall be considered concluded once MTI has sent a writ-

ten order confirmation after receipt of the order, if applicable within the 
time frame established by the Buyer.

2.2 If MTI has set an acceptance deadline upon the submission of a writ-
ten offer, the contract shall be considered concluded if the Buyer sent 
a written declaration of acceptance before the deadline. However, this 
shall only apply if this declaration of acceptance is received no later than 
one week after the deadline.

3. PLANS AND DOCUMENTATION
3.1 The information regarding weights, dimensions, holding capacity, pric-

es, services and the like as provided in drawings, brochures, mailings, 
ads, illustrations and price lists are only estimates. They shall only be 
binding if the contract expressly refers to them and expressly describes 
them as binding.

3.2 Plans and technical documentation that are provided to the Buyer be-
fore or after the conclusion of contract and that can be used to manu-
facture or assemble the work as a whole** or parts thereof shall remain 
the exclusive property of MTI. The Buyer cannot use, copy or reproduce 
these, share them with third parties or publish them without permis-
sion. They shall become the property of the Buyer:
a) if this is specified by an express contractual provision  

or
b) if they are based on an independent contract concluded before the 

delivery contract that regards the creation of a draft and that does 
not contain a reservation of title on behalf of MTI.

3.3 Plans and technical documentation that are provided by the Buyer to 
MTI before or after the conclusion of contract and that can be used to 
manufacture or assemble the overall delivery object or parts thereof 
shall remain the exclusive property of the Buyer. MTI cannot use, copy 
or reproduce these, share them with third parties or publish them with-
out permission from the Buyer.

3.4 At the Buyer’s request, MTI shall provide the Buyer with instructions 
and drawings – with the exception of workshop drawings – free of 
charge at the beginning of the guarantee period (Art. 23); these must 
contain sufficiently detailed information to allow the Buyer to use, 
maintain and start up the delivery object and all of its parts (including 
ongoing repairs), with the exception of cases in which MTI has been 
hired to perform the start-up on the basis of the contract. These in-
structions and drawings shall become the property of the Buyer; the 
restrictions given in No. 2 of this Article with regard to their use shall not 
apply, but MTI can require that they be treated as confidential.

4. PACKAGING
4.1 In the absence of an agreement to the contrary, the binding offers and 

prices given in the contract shall include the necessary vehicle packag-
ing or other protection necessary in order to prevent damages to the 
delivery object on the way to the destination established in the con-
tract, under normal transport conditions.

5. REGIONAL REQUIREMENTS
5.1 The Buyer must support MTI, upon request, in obtaining information 

about legal and official requirements relating to the delivery object and 
its proper use, as well as any associated taxes and fees.

5.2 If the assembly costs change after the submission of the offer as a result 
of a change in legal or official requirements, the increased or reduced 
costs shall be added or subtracted from the assembly costs.
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6. ARBEITSBEDINGUNGEN
6.1 Teilt der Besteller MTI nichts Gegenteiliges mit, so versteht sich der 

Preis unter der Voraussetzung, dass folgende Bedingungen erfüllt sind:
a) die Arbeiten werden nicht auf ungesundem oder gefährlichem 

Gelände ausgeführt;
b) das Personal der MTI hat die Möglichkeit, in der Nähe des Monta-

georts angemessene Unterkunft und Verpflegung zu finden und 
erhält ärztliche Betreuung;

c) MTI stehen am Montageort rechtzeitig und, wenn nichts Gegen-
teiliges vereinbart ist, unentgeltlich Geräte sowie Verbrauchsmit-
tel, Wasser und Energie, in dem vertraglich festgelegten Umfang 
zur Verfügung;

d) der Käufer stellt MTI in der Nähe des Montageorts, wenn nichts 
Gegenteiliges vereinbart ist, unentgeltlich abschließbare oder 
bewachte Räume zur Verfügung, in denen der Liefergegenstand 
sowie die Geräte, das Handwerkszeug und die Kleidungsstücke 
des Montagepersonals zum Schutz gegen Diebstahl und Beschä-
digung untergebracht werden können;

e) MTI hat keine Bauarbeiten oder Abbrucharbeiten vorzunehmen; 
MTI hat auch keine außergewöhnlichen Maßnahmen zu treffen, 
um den Liefergegenstand vom Ausladeort zum Aufstellungsort zu 
transportieren, sofern nicht die Anlieferung bis zum Aufstellungs-
ort ausdrücklich vereinbart wurde.

Sind die oben genannten Bedingungen nicht erfüllt, so erhöhen sich die 
Preise entsprechend.

6.2 Ist jedoch eine oder mehrere dieser Bedingungen nicht erfüllt und ist 
MTI deshalb die Durchführung der Montage nicht zumutbar, so kann 
MTI diese unbeschadet der dem Käufer zustehenden Rechte ablehnen.

7. MONTAGE NACH ZEITBERECHNUNG UND MONTAGE ZU PAU-
SCHALPREIS

7.1 Bei Montage nach Zeitberechnung werden folgende Kosten gemäß 
der jeweils aktuellen Montagesätze der MTI gesondert in Rechnung 
gestellt:
a) Die Reisekosten des Montagepersonals und die Kosten für den 

Transport der Werkzeuge und des persönlichen Gepäcks in an-
gemessenem Umfang entsprechend den Auslagen von MTI; Art 
und Klasse des Beförderungsmittels können im Vertrag bestimmt 
werden; Mangels vertraglicher Vereinbarung richten sich diese 
nach den Richtlinien der MTI.

b) eine tägliche Auslösung für die gesamte Dauer der Abwesenheit 
des Montagepersonals von seinem Wohnsitz; diese ist auch an 
Ruhe- und Feiertagen zu zahlen;

c) die geleisteten Arbeitsstunden je nach Stand der Arbeiten auf 
Grund der vom Käufer abgezeichneten Belege; Überstunden, 
Sonntags- Feiertags- und Nachtarbeit werden gemäß den 
Montagesätzen der MTI berechnet; mangels abweichender Ver-
einbarung ist in den Stundensätzen die Entschädigung für den 
Verschleiß und die Amortisation des leichten Werkzeugs von MTI 
enthalten;

d) die erforderliche Zeit für:
I. die Vorbereitung und Erledigung der Formalitäten für Hin- 

und Rückreise des Montagepersonals ggf. inkl. anfallenden 
Aufwendungen für die Beschaffung von Einreisegenehmi-
gungen (VISA);

II. die Hin- und Rückreise des Montagepersonals;
III. die tägliche Hin- und Rückfahrt zwischen der Unterkunft 

und dem Aufstellungsort, wenn sie eine halbe Stunde über-
steigt und eine angemessene Unterkunft, die dem Aufstel-
lungsort näher gelegen ist, nicht vorhanden ist;

IV. die Wartezeit des Montagepersonals, wenn die Arbeit aus 
Gründen, die MTI nach dem Vertrag nicht zu vertreten hat, 
unterbrochen wird;

e) die MTI auf Grund des Vertrags entstandenen Auslagen für die Be-
reitstellung von Werkzeug sowie gegebenenfalls Miete für die ihm 
gehörigen schweren Werkzeuge;

f) Steuern und Abgaben, die MTI in dem Land, in dem die Montage 
durchgeführt wird, vom Rechnungsbetrag zu entrichten hat.

6. CONDITIONS OF SERVICE
6.1 Unless the ordering party informs MTI otherwise, the price shall be un-

derstood to fulfill the following conditions:
a) the service shall not be performed under unhealthy or dangerous 

conditions;
b) the MTI personnel must be able to find suitable accommodations 

and meals in the vicinity of the assembly site, and must receive 
medical care;

c) MTI shall be provided with devices and materials, water and pow-
er at the assembly site free of charge in a timely manner, in the 
scope established by the contract;

d) the Buyer shall provide MTI with lockable or guarded rooms in the 
vicinity of the assembly site free of charge, as long as not oth-
erwise agreed, where the delivery object and devices, hand tools 
and clothing of the assembly personnel can be stored and protect-
ed against theft and damage;

e) MTI is not required to undertake any construction or demolition 
work; MTI is also not required to take any unusual measures in 
order to transport the delivery object from the unloading site to 
the setup site unless delivery to the setup site has been expressly 
agreed.

If the above conditions are not fulfilled, the prices shall increase corre-
spondingly.

6.2 However, if one of more of these conditions is not fulfilled and it is un-
reasonable to expect MTI to perform the assembly as a result, MTI can 
refuse to do so regardless of the Buyer’s rights.

7. ASSEMBLY ON AN HOURLY BASIS AND ASSEMBLY AT A FLAT RATE

7.1 For assembly performed on an hourly basis, the following costs shall be 
invoiced separately according to MTI’s applicable assembly rates:

a) the travel costs for assembly personnel and the costs of trans-
porting the tools and personal luggage, within an appropriate 
scope, according to the expenditures by MTI; the type and class 
of transport can be determined in the contract; in the absence of 
a contractual agreement, these shall be determined according to 
the MTI guidelines.

b) a daily allowance for the entire period of the assembly personnel’s 
absence from his or her place of residence, also payable for days 
off and holidays;

c) the hours of work performed according to the status of the work, 
based on the receipts signed by the Buyer; overtime and Sunday/
holiday/night work shall be calculated according to MTI’s assem-
bly rates; unless agreed otherwise, the hourly rates shall contain 
compensation for wear and tear and amortization of MTI’s light-
weight tools;

d) the necessary time for:
I. preparing and completing the formalities for the assembly 

personnel’s travel to and from the site, incl. any expendi-
tures for obtaining immigration approval (visas);

II. the assembly personnel’s travel to and from the site; 
III. the daily commute between the lodgings and the assembly 

site, if it is longer than half an hour and there is no suitable 
accommodation closer to the assembly site;

IV. the waiting time for assembly personnel if work is interrupt-
ed for reasons that are not MTI’s responsibility according to 
the contract;

e) the expenses incurred by MTI on the basis of the contract for pro-
viding tools, and any applicable rent for heavy tools belonging to 
MTI;

f) taxes and fees that MTI must pay on the invoice amount in the 
country where the assembly is performed.
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7.2 Bei Montage zu Pauschalpreis umfasst der Kostenvoranschlag alle in 
Art. 7 Nr. 1 aufgeführten Einzelposten. Verlängert sich jedoch die Dau-
er der Montage aus irgendeinem Umstand, den der Käufer oder einer 
seiner Lieferanten, MTI ausgenommen, zu vertreten hat, und wird da-
durch die Arbeit des Montagepersonals unterbrochen oder verlängert, 
so werden die Wartezeit, die zusätzliche Arbeitszeit, die gesamten Auf-
enthaltskosten, sowie die zusätzlichen Reisekosten des Montageperso-
nals besonders in Rechnung gestellt.

7.3 Treten bei der Inbetriebnahme zusätzliche Kosten auf, die durch den 
Käufer oder einen durch den Käufer beauftragten Dritten verursacht 
wurden – im Speziellen Kosten zur Inbetriebnahme einer Gesamtan-
lage –, so sind diese ungeachtet des Verschuldens des Käufers der MTI 
zu ersetzen. MTI wird den Käufer unterstützen, diese Kosten bei dem 
verantwortlichen Dritten geltend zu machen.

8. KONTROLLE UND PRÜFUNGEN DES LIEFERGEGENSTANDS 
KONTROLLE
8.1 Enthält der Vertrag eine ausdrückliche Bestimmung über ein Kontroll-

recht des Käufers, so ist dieser berechtigt, während der Fabrikation und 
nach deren Beendigung die Qualität der verwendeten Materialien und 
der hergestellten Teile durch bevollmächtigte Vertreter kontrollieren 
und prüfen zu lassen. Die Kontrolle und Prüfung finden nach vorheriger 
Vereinbarung von Tag und Stunde während der normalen Arbeitszeit 
im Werk der MTI statt.

8.2 Sind nach Meinung des Käufers auf Grund dieser Prüfung bestimmte 
Werkstoffe oder Teile des Liefergegenstands mangelhaft oder vertrags-
widrig, so muss er seine Einwendungen schriftlich mit Begründung nie-
derlegen.

PRÜFUNGEN
8.3 Die im Vertrag vorgesehenen Prüfungen (mit Ausnahme der 

Endabnahmeprüfung SAT nach Art. 22) finden mangels abweichender 
Vereinbarung im Werk der MTI während der normalen Arbeitszeit statt. 
Enthält der Vertrag keine Bestimmung bezüglich der technischen Ein-
zelheiten, so ist für die Prüfungen die im Herstellungsland bestehende 
allgemeine Praxis des betreffenden Industriezweigs maßgeblich.

8.4 MTI muss den Käufer so rechtzeitig verständigen, dass dieser seine Ver-
treter an den Prüfungen teilnehmen lassen kann. Lässt sich der Käufer 
nicht vertreten, so erhält er von MTI das Prüfungsprotokoll, dessen 
Richtigkeit er nicht bestreiten kann.

8.5 Erweist sich bei einer Prüfung (abgesehen von einer nach Art. 21 vorge-
sehenen Abnahmeprüfung) der Liefergegenstand als mangelhaft oder 
vertragswidrig, so hat MTI so schnell wie möglich den Mangel zu be-
seitigen und den vertragsmäßigen Zustand herzustellen. Auf Verlangen 
des Käufers ist die Prüfung zu wiederholen.

8.6 Mangels abweichender Vereinbarung trägt MTI alle Kosten der in sei-
nem Werk durchgeführten Prüfungen, nicht jedoch die persönlichen 
Ausgaben der Vertreter des Käufers.

9. GEFAHRÜBERGANG
9.1 Vorbehaltlich Art. 10 Nr. 1 bestimmt sich der Zeitpunkt des Gefahrüber-

gangs nach den internationalen Regeln über die Auslegung der Han-
delsklauseln der Internationalen Handelskammer (Incoterms) in der am 
Tage des Vertragsschlusses geltenden Fassung. Bestimmt der Vertrag 
nichts über die Art des Verkaufs, so gilt der Liefergegenstand als „ab 
Werk“ verkauft.

9.2 Bei Verkauf „ab Werk“ muss MTI dem Käufer schriftlich den Zeitpunkt 
mitteilen, in dem die Lieferung abzunehmen ist. Diese Mitteilung muss 
so rechtzeitig erfolgen, dass der Käufer die üblicherweise notwendigen 
Maßnahmen treffen kann. Nimmt der Käufer bei Verkauf „ab Werk“ 
den Liefergegenstand aufgrund eines in Art. 25 genannten Umstandes 
nicht ab, so geht die Gefahr spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts die-
ses Umstandes auf den Käufer über.

9.3 Übernimmt MTI auf Ersuchen des Käufers bei Verkauf „ab Werk“ die 
Versendung, so geht die Gefahr mit der Übergabe an den ersten Fracht-
führer auf den Käufer über, soweit dieser Zeitpunkt vor dem in Art. 9 
Nr. 2 bestimmten Zeitpunkt liegt.

7.2 For assembly performed at a flat rate, the estimated cost includes all 
individual items listed in Art. 7 No.1. However, if the length of the as-
sembly process is extended for a reason that is the responsibility of the 
Buyer or one of its suppliers, excluding MTI, and if this interrupts or 
extends the work of the assembly personnel, then the waiting time, the 
additional working time, all of the accommodation costs and the addi-
tional travel costs must be invoiced separately.

7.3 If additional costs are incurred during startup that were caused by the 
Buyer or a third party commissioned by the Buyer – especially costs for 
starting up a complete system – MTI must be compensated for these 
regardless of the culpability of the Buyer. MTI shall assist the Buyer in 
claiming these costs from the responsible third party.

8. CONTROLS AND INSPECTIONS OF THE DELIVERY OBJECT
CONTROLS
8.1 If the contract contains an explicit provision regarding the Buyer’s 

controlling rights, the Buyer shall be entitled to have the quality of the 
implemented materials and the manufactured parts controlled and 
inspected by authorized representatives during the manufacturing 
process and after its completion. The control and inspection shall take 
place during normal business hours, by prior arrangement with regard 
to the day and time, at the MTI plant.

8.2 If the Buyer finds, on the basis of this inspection, that certain materials 
or parts of the delivery object are defective or in violation of contract, 
the Buyer must document these objections in writing together with an 
explanation.

INSPECTIONS
8.3 The inspections established in the contract (with the exception of the 

final SAT acceptance test as per Art. 22) shall take place at the MTI plant 
during normal business hours unless otherwise agreed. If the contract 
does not contain a provision regarding the technical details, the inspec-
tions shall take place according to common practice for the relevant 
industrial sector in the manufacturing country.

8.4 MTI must inform the Buyer in a timely manner so that the Buyer can 
allow its representative to take part in the inspections. If the Buyer does 
not provide a representative, it shall receive the inspection protocol 
from MTI and shall not be permitted to dispute its accuracy.

8.5 If an inspection (with the exception of an acceptance test as per Art. 21) 
shows the delivery object to be defective or in violation of contract, 
MTI must eliminate the defect and restore the contractual condition 
as quickly as possible. At the request of the Buyer, the inspection can 
be repeated.

8.6 Unless otherwise agreed, MIT shall bear all of the costs for inspections 
carried out at its plant, but not for personal expenditures by the Buyer’s 
representative.

9. TRANSFER OF RISK
9.1 Subject to Art. 10 No. 1, the transfer of risk shall be set according to the 

International Commercial Terms (Incoterms) in the version applicable on 
the date the contract is concluded. If the contract does not specify the 
type of sale, the delivery object shall be considered sold “ex works”.

 

9.2 For sales “ex works” MTI must inform the Buyer in writing of the time at 
which the delivery must be accepted. This information must be provid-
ed in a timely manner so that the Buyer can take any measures that are 
normally necessary. If, for sales ”ex works” the Buyer does not accept 
the delivery object on the basis of circumstances named in Art. 25, risk 
shall be transferred to the Buyer at the latest on the date when this 
circumstance occurred.

9.3 If MTI undertakes shipping at the Buyer’s request, the risk shall be 
transferred to the Buyer on the date when the item is given to the first 
freight forwarder, as long as this is before the time established in Art. 9 
No. 2.
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10. VERSPÄTETE ABNAHME DER LIEFERUNG
10.1 Nimmt der Käufer die Lieferung nicht zum vertraglich vereinbarten 

Zeitpunkt ab, so hat er trotzdem zu den vereinbarten Terminen die von 
der Lieferung abhängigen Zahlungen zu leisten, als ob die Lieferung 
erfolgt wäre. MTI hat für die Einlagerung des Liefergegenstands auf 
Kosten und Gefahr des Käufers zu sorgen. Auf Verlangen des Käufers 
muss er auf dessen Kosten den Liefergegenstand versichern. Beruht 
jedoch die Verzögerung der Abnahme der Lieferung auf einem in Art. 25 
vorgesehenen Umstand und kann MTI den Liefergegenstand ohne 
Beeinträchtigung seines Betriebs bei sich aufbewahren, so werden die 
Kosten der Einlagerung dem Käufer nicht in Rechnung gestellt.

10.2 Beruht die Verzögerung der Abnahme nicht auf einem in Art. 25 vorge-
sehenen Umstand, so kann MTI den Käufer schriftlich zur Abnahme der 
Lieferung innerhalb einer angemessenen Frist auffordern. Kommt der 
Käufer aus irgendeinem Grund der Aufforderung innerhalb dieser Frist 
nicht nach, so kann sich MTI hinsichtlich des nicht abgenommenen Tei-
les des Liefergegenstandes durch einfache schriftliche Mitteilung (ohne 
gerichtliche Mitwirkung) vom Vertrag lossagen und sodann vom Käufer 
Ersatz für den durch die Nichterfüllung erlittenen Schaden verlangen; 
Der Höchstbetrag der Schadenssumme beträgt 25% des aus dem Ver-
trag sich ergebenden Wertes des in Betracht kommenden Teils des Lie-
fergegenstandes oder auf den Wert, der sich direkt aus dem Vertrag für 
den betreffenden Teil des Liefergegenstandes ergibt. Der Käufer ist be-
rechtigt, einen geringeren Schaden von MTI nachzuweisen. Die Zahlung 
einer Schadenssumme stellt den Käufer nicht von seinen Zahlungsver-
pflichtungen für den Liefergegenstand selbst frei.

11. ZAHLUNG
11.1 Die Zahlungen sind entsprechend den vereinbarten Bedingungen zu 

leisten.
11.2 Die vom Käufer geleisteten Anzahlungen werden auf den Lieferpreis 

angerechnet; sie stellen kein Reugeld dar, dessen Preisgabe zur Ver-
tragsauflösung berechtigen würde.

11.3 Wurde der Liefergegenstand vor Zahlung aller vom Käufer aus dem 
Vertrag geschuldeten Beträge geliefert, so bleibt er bis zur vollständi-
gen Zahlung Eigentum von MTI, soweit das nach dem Recht, in dessen 
Bereich sich der Liefergegenstand befindet, zulässig ist. Lässt dieses 
den Eigentumsvorbehalt nicht zu, gestattet es aber MTI, sich andere 
Rechte am Liefergegenstand vorzubehalten, so kann MTI alle Rechte 
dieser Art ausüben. Der Käufer ist verpflichtet, bei Maßnahmen von 
MTI mitzuwirken, die diese zum Schutz ihres Eigentumsrechts oder an 
dessen Stelle eines anderen Rechtes am Liefergegenstand treffen will. 
Der Käufer ist nicht berechtigt das Eigentum der Maschine an Dritte zu 
übertragen bzw. weiterzuverkaufen, bevor der vollständige Kaufpreis 
an MTI gezahlt wurde.

11.4 MTI kann eine Zahlung, die von der Erfüllung einer eigenen Verpflich-
tung abhängt, vor Erfüllung seiner Verpflichtung nicht fordern, es sei 
denn, dass die Nichterfüllung auf einer Handlung oder Unterlassung 
des Käufers beruht.

11.5 Ist der Käufer mit seinen Zahlungen im Rückstand, so kann MTI die Er-
füllung seiner eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung der rückstän-
digen Zahlungen aufschieben, es sei denn, dass der Zahlungsrückstand 
auf einer Handlung oder Unterlassung von MTI beruht. MTI ist berech-
tigt, ihre Leistung zu verweigern, wenn sie aufgrund eines nach Ver-
tragsschluss eingetretenen Umstandes befürchten muss, die Gegen-
leistung des Käufers nicht vollständig und rechtzeitig zu erhalten.

11.6 Ist der Käufer mit seinen Zahlungen infolge eines in Art. 25 vorgese-
henen Umstands im Rückstand, so kann MTI keine Verzugszinsen ver-
langen.

11.7 In allen übrigen Fällen kann MTI für rückständige Zahlungen des Käu-
fers von diesem auf Grund einer an ihn in angemessener Frist gerichte-
ten schriftlichen Mitteilung Verzugszinsen ab Fälligkeit verlangen. Der 
Zinssatz beträgt 8 Prozentpunkte über dem Satz der zum Zeitpunkt 
der Fälligkeit der Zahlungen anwendbaren Spitzenrefinanzierungsfa-
zilität der Europäischen Zentralbank. Zahlt der Käufer die geschulde-
te Summe nicht innerhalb einer Frist von 1 Monat, so kann sich MTI 
durch einfache schriftliche Mitteilung (ohne gerichtliche Mitwirkung) 
vom Vertrag lossagen und Schadensersatz bis zu einem Höchstbetrag 
der Schadenssumme von 25% des aus dem Vertrag sich ergebenden 
Wertes des in Betracht kommenden Teils des Liefergegenstandes ver-
langen.

10. DELAYED ACCEPTANCE OF DELIVERY
10.1 If the Buyer does not accept the delivery by the contractually agreed 

time, the Buyer must nonetheless provide the payments based on the 
delivery by the agreed deadlines, as if the delivery had taken place. MTI 
must provide for the storage of the delivery object at the Buyer’s ex-
pense and risk. At the request of the Buyer, MTI must insure the deliv-
ery object at the Buyer’s expense. However, if the delayed acceptance 
of the delivery is based on circumstances named in Art. 25 and if MTI 
can store the delivery object at its facilities without any negative effect 
on its operations, the storage costs shall not be invoiced to the Buyer.

10.2 If the delayed acceptance is not based on a circumstance named in 
Art. 25, MTI can request in writing that the Buyer accept the delivery 
within an appropriate period of time. If the Buyer is for some reason 
unable to fulfill this request, MTI can withdraw from the contract with 
regard to the portion of the delivery object that was not accepted, by 
way of a simple notification in writing (without legal involvement), and 
can then request compensation from the Buyer for the damages suf-
fered due to non-fulfillment; the maximum damage amount shall be 
25% of the value of the part of the delivery object in question, based 
on the contract, or of the value resulting directly from the contract for 
the respective part of the delivery object. The Buyer shall be entitled 
to demonstrate lesser damages on the part of MTI. The payment of 
damages shall not release the Buyer from its payment obligations for 
the delivery object itself.

11. PAYMENT
11.1 Payments must be provided according to the agreed conditions.
11.2 The partial payments provided by the Buyer shall be offset against the 

delivery price; they do not represent a penalty that would create an 
entitlement to terminate the contract.

11.3 If the delivery object is delivered before all of the amounts owed by 
the Buyer according to the contract have been paid, the object shall 
remain the property of MTI until payment has been provided in full, to 
the extent permissible by law in the place where the delivery object is 
located. If the law does not permit the retention of title but entitles MTI 
to retain other rights to the delivery object, MTI can exercise all rights 
of this type. The Buyer must participate in any measures taken by MTI 
in order to protect its ownership rights or other alternate rights to the 
delivery object. The Buyer shall not be entitled to transfer ownership of 
the machine to third parties or to resell it before the purchase price has 
been paid to MTI in full.

11.4 MTI cannot demand payment based on the fulfillment of its own obli-
gation before its obligation has been fulfilled, unless the nonfulfillment 
is due to an action or omission on the part of the Buyer.

11.5 If the Buyer is in arrears with its payments, MTI can delay the fulfillment 
of its own obligations until the delayed payments have been made, un-
less the delay in payment is due to an action or omission on the part of 
MTI. MTI shall be entitled to refuse its performance if a circumstance 
that occurred after the conclusion of contract raises justified fears that 
the Buyer’s consideration will not be provided in full or in a timely man-
ner.

11.6 If the Buyer is in arrears with its payments as a result of circumstances 
named in Art. 25, MTI cannot request interest on arrears.

11.7 In all other cases, MTI can request interest on arrears from the Buy-
er as of the payment’s due date for delayed payments on the part of 
the Buyer, on the basis of a written notice provided by MTI in a time-
ly manner. The interest rate shall be 8% over the applicable marginal 
lending facility of the European Central Bank at the time the payments 
come due. If the Buyer does not pay the owed amount within a period 
of 1  month, MTI can withdraw from the contract by way of a simple 
written notice (without legal involvement) and request damage com-
pensation up to a maximum amount equal to 25% of the value of the 
part of the delivery object in question.
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11.8 Zur Sicherung aller Forderungen der MTI sind alle geschlossenen Ver-
träge mit geeigneten Absicherungsformen auszustatten. Hierzu hat 
MTI eine Produktionsausfall- und Delkredereversicherung bei der Eu-
ler Hermes Versicherungs-AG abgeschlossen. Gemäß diesen Verträgen 
muss MTI alle überfälligen Forderungen nach einer Frist von 30 Tagen 
an den Euler Hermes zum Inkasso abgeben, sowie mögliche Negativin-
dikatoren mitteilen. Neben den in 11.7 aufgeführten Verzugszinsen sind 
alle zusätzlich anfallenden Kosten der MTI zu ersetzen. Die Angabe der 
fälligen Forderung an den Euler Hermes setzt zusätzlich die vereinbar-
ten Zahlungsbedingungen außer Kraft und alle offenen Forderungen 
werden sofort fällig.

12. VORBEREITUNGSARBEITEN
12.1 MTI hat rechtzeitig die Pläne für den Einbau des Liefergegenstands und 

alle Anweisungen (die sich mangels gegenteiliger Vereinbarung nur auf 
das Werk beziehen) zu liefern, die erforderlich sind, um die geeigneten 
Fundamente zu errichten, das Material und die erforderlichen Gerä-
te ungehindert an den Montageort zu bringen und alle notwendigen 
Anschlüsse zum Liefergegenstand herzustellen, gleichgültig, ob diese 
nach dem Vertrag von MTI herzustellen sind oder nicht.

12.2 Der Käufer hat die Vorbereitungsarbeiten nach den von MTI gelieferten 
Plänen und Anleitungen auszuführen. Diese Arbeiten müssen rechtzei-
tig beendet sein. Die Fundamente müssen den Liefergegenstand zu 
gegebener Zeit aufnehmen können. Hat der Käufer den Transport des 
Liefergegenstands durchzuführen, so muss dieser sich rechtzeitig am 
Montageort befinden.

12.3 Kosten, die aus Fehlern oder Unterlassungen in den in Nr. 1 genannten 
Plänen und Anleitungen erwachsen, fallen MTI zur Last, wenn sie sich 
vor Abnahme des Liefergegenstands herausstellen. Zeigen sich solche 
Fehler oder Unterlassungen erst nach der Abnahme, so gelten sie als 
Konstruktionsfehler im Sinne des Art. 23.

13. VERBINDUNGSBEAUFTRAGTE
13.1 Käufer und MTI haben schriftlich je einen verantwortlichen Vertreter 

zu benennen, die beide die Aufgabe haben, bei der Durchführung der 
laufenden Arbeiten Verbindung miteinander zu halten.

13.2 Sie haben sich während der Arbeitszeit in unmittelbarer Nähe des Mon-
tageorts aufzuhalten, sofern die Montage im Lieferumfang der MTI 
eingeschlossen ist.

14. HILFSKRÄFTE
14.1 Auf Verlangen von MTI, das dem Käufer rechtzeitig bekanntgemacht 

werden muss, hat dieser ihr die im Vertrag vorgesehenen gelernten und 
ungelernten Hilfskräfte unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Sollte 
es sich als notwendig erweisen, so hat er ihr ferner in angemessenem 
Umfang auch im Vertrag nicht vorgesehene ungelernte Hilfsarbeiter zu 
stellen.

15. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
15.1 Der Käufer hat MTI die Sicherheitsvorschriften bekanntzugeben, die er 

für sein eigenes Personal erlassen hat. MTI hat ihre Beachtung seinem 
Montagepersonal zur Pflicht zu machen.

15.2 Stellt der Käufer Verstöße gegen diese Vorschriften fest, so hat er dies 
MTI unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Er ist berechtigt, Zuwiderhan-
delnden sofort den Zutritt zum Montageort zu untersagen.

15.3 MTI muss den Käufer auf die besonderen Gefahren, die sich aus der Aus-
führung der Montagearbeiten ergeben können, aufmerksam machen.

16. ÜBERSTUNDEN
16.1 Die Parteien werden unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestim-

mungen im Lande von MTI und des Landes, in dem die Aufstellung 
erfolgt, Vereinbarungen über die Bedingungen treffen, unter denen 
Überstunden zu leisten sind. Werden keine Vereinbarungen getroffen, 
so gelten die Bedingungen der Bundesrepublik Deutschland für das 
Bundesland Nordrhein-Westfalen unter Einbeziehung der anzuwen-
denden Gesetze und Tarifverträge.

17. AUSSERVERTRAGLICHE ARBEITEN
17.1 Der Käufer darf das Personal von MTI ohne deren vorherige Genehmi-

gung nicht zu Arbeiten heranziehen, die nicht unter den Vertrag fallen. 

11.8 In order to secure all of MTI’s liabilities, all concluded contracts must 
include appropriate payment guarantee forms. To this end, MTI has 
concluded a production downtime and del credere insurance policy 
with Euler Hermes Versicherungs-AG. According to these contracts, 
MTI must transfer all overdue liabilities to Euler Hermes for collection 
after a period of 30 days, and report any possible negative indicators. 
In addition to the interest on arrears described in 11.7, all additional ap-
plicable costs incurred by MTI must be compensated. Reporting the 
payable amount to Euler Hermes shall also nullify the agreed payment 
conditions and shall render all unpaid liabilities payable immediately.

12. PRELIMINARY WORK
12.1 MTI must, in a timely manner, provide the plans for installing the deliv-

ery object and all instructions (which, unless otherwise agreed, shall re-
fer only to the work) that are necessary in order to set up the appropri-
ate foundations, to transport the materials and the necessary tools to 
the assembly site without hindrance, and to create all of the necessary 
connections to the delivery object, regardless of whether the contract 
requires MTI to create these itself or not.

12.2 The Buyer must carry out the preliminary work according to the plans 
and instructions provided by MTI. This work must be completed in a 
timely manner. The foundations must be able to support the delivery 
object by the agreed time. If the Buyer is responsible for the transport 
of the delivery object, the object must be at the assembly site on time.

12.3 Costs arising from errors or omissions in the plans and instructions 
named in No. 1 shall be borne by MTI if they are discovered before the 
acceptance of the delivery object. If such errors or omissions are discov-
ered only after acceptance, they shall be considered structural faults in 
the sense of Art. 23.

13. LIAISON OFFICERS
13.1 The Buyer and MTI must each appoint a responsible representative in 

writing who will act as a liaison to the other during the performance of 
the ongoing work.

13.2 During the work, they must be in the immediate vicinity of the assem-
bly site as long as assembly is included in MTI’s scope of delivery.

14. ASSISTANTS
14.1 At the request of MTI, of which the Buyer must be notified in a time-

ly manner, the Buyer shall provide MTI with the skilled and unskilled 
workers named in the contract, free of charge. If necessary, the Buyer 
must also provide MTI with unskilled assistants not named in the con-
tract, within an appropriate scope.

15. SAFETY REQUIREMENTS
15.1 The Buyer must inform MTI of the safety requirements that apply to 

the Buyer’s own personnel. MTI must obligate its assembly personnel 
to observe these.

15.2 If the Buyer determines violations of these requirements, it must inform 
MTI of this immediately in writing. The Buyer shall be entitled to imme-
diately bar anyone who fails to follow the requirements from accessing 
the assembly site.

15.3 MTI must inform the Buyer of any special risks that can result from the 
performance of the assembly work.

16. OVERTIME
16.1 The Parties shall conclude agreements regarding the conditions for per-

forming overtime work, with consideration for the legal provisions in 
MTI’s country and the country in which the assembly is taking place. If 
no agreements are concluded, the conditions of the Federal Republic of 
Germany for the Federal State of North Rhine-Westphalia shall apply in 
conjunction with the applicable laws and wage agreements.

17. NON-CONTRACTUAL WORK
17.1 The Buyer cannot use MTI’s personnel for non-contractual work with-

out prior permission from MTI. Even if MTI provides such permission, it 
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Auch wenn MTI ihre Zustimmung erteilt, übernimmt sie keine Haftung 
für diese Arbeiten. Der Käufer ist für die Sicherheit des dabei eingesetz-
ten Personals von MTI verantwortlich.

17.2 Arbeiten gemäß 17.1 sind gesondert zu dokumentieren und werden 
durch MTI nach den Vorgaben des Art. 7 berechnet.

18. KONTROLLRECHT VON MTI
18.1 MTI hat das Recht, bis zur Abnahme sowie während der auf Grund der 

Gewährleistungspflicht durchgeführten Arbeiten auf ihre Kosten je-
derzeit Kontrollen am Montageort innerhalb der normalen Arbeitszeit 
durchzuführen. Die damit beauftragten Personen haben die im Betrieb 
des Käufers geltende Besuchsordnung zu beachten.

19. ANLEITUNG DES PERSONALS DES KÄUFERS
19.1 Der Vertrag kann gegebenenfalls Bedingungen enthalten, zu denen 

MTI die Anleitung des mit der Bedienung des Liefergegenstands beauf-
tragten Personals übernimmt.

20. FRIST FÜR DIE FERTIGSTELLUNG
20.1 Mangels abweichender Vereinbarung beginnt die Frist für die Fertig-

stellung des Werkes mit dem spätesten nachstehenden Zeitpunkt:
a) Datum des Vertragsschlusses nach Artikel 2,
b) Datum, an dem MTI von der Erteilung einer notwendigen Einfuhr-

lizenz Kenntnis erhält,
c) Datum, an dem MTI eine vertraglich vor Fabrikationsbeginn zu 

leistende Anzahlung erhält.
Voraussetzung für den Beginn der Fertigstellungsfrist ist weiter, dass 
über alle technischen Fragen, deren Klärung die Parteien bei Vertrags-
schluss späteren Verhandlungen vorbehalten haben, Übereinstimmung 
erzielt ist sowie dass eine zur Erfüllung der Unternehmerpflichten etwa 
notwendige Genehmigung erteilt ist.

20.2 Verzögert sich die Fertigstellung durch einen in Art. 25 vorgesehenen 
Umstand oder durch eine Handlung oder Unterlassung des Käufers, so 
wird eine den Umständen angemessene Nachfrist für die Fertigstellung 
gewährt. Dies gilt auch – abgesehen von dem in Nr. 5 dieses Artikels 
erwähnten Fall –, wenn die Ursache der Verzögerung nach Ablauf der 
vertraglich vereinbarten Frist eintritt.

20.3 Ist im Vertrag eine verbindliche Frist für die Fertigstellung vorgesehen, 
stellt MTI jedoch das Werk innerhalb der vereinbarten (oder nach Nr. 2 
dieses Artikels verlängerten) Frist nicht fertig, so kann der Käufer eine 
Ermäßigung des Vertragspreises verlangen, vorausgesetzt, dass er in-
nerhalb angemessener Frist dieses Verlangen an MTI schriftlich stellt; 
dies gilt jedoch nicht, wenn sich aus den Umständen ergibt, dass er kei-
nen Schaden erlitten hat. Die Ermäßigung beträgt für jede vollendete 
Woche 0,5%, sie kann insgesamt 5% des Netto-Vertragspreises (ohne 
Steuern, Zölle, Gebühren, Frachtkosten etc.) nicht übersteigen. Sie wird 
mit den vom Käufer ab Fertigstellung zu leistenden Zahlungen verrech-
net. Vorbehaltlich Nr. 5 dieses Artikels schließt diese Preisermäßigung 
jede weitere Schadensersatzpflicht von MTI wegen Verzögerung der 
Fertigstellung aus.

20.4 Ist die vertraglich vorgesehene Frist für die Fertigstellung nur annä-
hernd maßgeblich, so kann nach Ablauf von zwei Dritteln dieser Frist 
jede der Parteien die andere schriftlich auffordern, eine verbindliche 
Frist für die Fertigstellung zu vereinbaren. Ist im Vertrag keine Frist 
für die Fertigstellung angegeben, so kann jede Partei 6 Monate nach 
Vertragsschluss in gleicher Weise verfahren. Einigen sich die Parteien in 
einem dieser Fälle nicht, so kann jede Partei nach Art. 28 zur Festlegung 
einer angemessenen Frist für die Fertigstellung das Schiedsgericht an-
rufen. Die auf diese Weise festgelegte Frist gilt als vertragliche Frist für 
die Fertigstellung; die Bestimmungen in Nr. 3 dieses Artikels finden da-
her auf sie Anwendung.

20.5 War der Käufer berechtigt, hinsichtlich eines Teiles des Werkes den in 
Nr. 3 dieses Artikels bestimmten Höchstbetrag der Preisermäßigung zu 
verlangen (oder hätte ihm ein solches Recht zugestanden, wenn er nach 
dieser Bestimmung eine Preisermäßigung verlangt hätte), so kann er 
MTI schriftlich eine endgültige Frist für die Fertigstellung setzen; diese 
Frist muss in angemessener Weise die bereits vorliegende Verzögerung 
der Fertigstellung berücksichtigen. Unterlässt es MTI aus irgendeinem 
Grund, der nicht vom Käufer oder einem von diesem beauftragten Her-

shall not assume any liability for this work. The Buyer shall be responsi-
ble for the safety of any MTI personnel employed in this way.

17.2 Work as per 17.1 must be documented separately and invoiced by MTI 
according to the provisions of Art. 7.

18. MTI’S CONTROLLING RIGHTS
18.1 MTI has the right to carry out controls until the time of acceptance as 

well as during the work performed on the basis of the guarantee ob-
ligation, at its own expense, at the assembly site and during normal 
business hours. The persons employed to carry out these controls must 
observe the applicable visitors’ policy at the Buyer’s facilities.

19. INSTRUCTING THE BUYER’S PERSONNEL
19.1 As appropriate, the contract can include conditions governing the way 

in which MTI must instruct the personnel charged with operating the 
delivery object.

20. COMPLETION DEADLINE
20.1 Unless otherwise agreed, the deadline for completing the work shall be 

set based on the latest of the following:
a) date of the contract conclusion as per Article 2,
b) date on which MTI learns that a necessary import license has been 

granted,
c) date on which MTI receives a contractual partial payment before 

the start of fabrication.
Another requirement for setting the completion deadline is that all 
technical questions whose clarification the Parties have made subject 
to later negotiations at the time of the contract’s conclusion must be 
resolved. In addition, any approval required in order to fulfill the obliga-
tions of the business operator must have been granted.

20.2 If the completion is delayed due to circumstances named in Art. 25 or 
due to an action or omission on the part of the Buyer, an appropriate 
grace period shall be granted for the completion. This also applies – 
except in the case described in No. 5 of this Article – if the cause of the 
delay occurs after the end of the contractually agreed deadline.

20.3 If the contract establishes a binding deadline for completion, but MTI 
does not complete the work within the agreed period (or by the ex-
tended deadline as per No. 2 of this Article), the Buyer can request a 
reduction in the contractual price as long as this request is made to 
MTI in writing in a timely manner; however, this shall not apply if the 
circumstances reveal that the Buyer did not suffer any damages. The re-
duction shall be 0.5% for each full week; it cannot exceed a total of 5% 
of the net contractual price (not including taxes, customs, fees, freight 
costs, etc.). It shall be offset against the payments to be provided by the 
Buyer as of the time of completion. Subject to No. 5 of this Article, this 
price reduction shall release MTI from any other damage compensation 
obligations due to a delay in completion.

20.4 If the contractually established completion deadline is only consid-
ered an estimate, each of the Parties, after two-thirds of the time has 
elapsed, can ask the other in writing to agree to a binding deadline for 
completion. If the contract does not establish a completion deadline, 
each Party can do the same 6 months after the conclusion of the con-
tract. If the Parties fail to agree in one of these cases, each Party shall 
be entitled as per Art. 28 to resort to arbitration in order to establish an 
appropriate deadline for completion. The deadline established in this 
way shall be considered a contractual deadline for completion and shall 
therefore be subject to the provisions in No. 3 of this Article.

20.5 If the Buyer was entitled to request the maximum price reduction es-
tablished in No. 3 of this Article for a portion of the work (or if the Buyer 
would have had such a right if it had requested a price reduction as per 
this provision), the Buyer can set a final completion deadline for MTI in 
writing; this deadline must appropriately consider the already existing 
delay in completion. If MTI fails, for any reason that is not the responsi-
bility of the Buyer or of a manufacturer employed by the Buyer, to fulfill 
all of its obligations to complete the work by this deadline, the Buyer 
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steller zu vertreten ist alles zu tun, was ihm obliegt, um innerhalb dieser 
Frist seine Verpflichtung zur Fertigstellung zu erfüllen, so kann sich der 
Käufer hinsichtlich dieses Teiles des Werkes durch einfache schriftliche 
Mitteilung (ohne gerichtliche Mitwirkung) vom Vertrag lossagen und 
sodann von MTI Ersatz für den durch die Nichterfüllung erlittenen 
Schaden verlangen. In diesem Fall sind die Parteien gehalten, eine güt-
liche Einigung herbeizuführen. Die Höhe des Schadensersatzes bemisst 
sich nach den Umständen des Einzelfalles innerhalb der Grenzen von  
5 und 25% des Vertragspreises für den Teil des Werkes, der infolge der 
Verzögerung der Fertigstellung nicht in der vorgesehenen Weise be-
nutzt werden konnte; ein darüber hinausgehender Schaden wird nur 
in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit und der schuldhaften 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten im Sinne von Art. 24 Nr. 5 
ersetzt.

21. ABNAHMEPRÜFUNGEN (FAT – Factory Acceptance Test)
21.1 Abnahmeprüfungen finden nur statt, wenn sie im Vertrag ausdrück-

lich vereinbart sind. In diesem Fall ist der Käufer von MTI schriftlich zu 
benachrichtigen, sobald das Werk abnahmebereit ist. Diese Benach-
richtigung hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass der Käufer alle hierfür 
erforderlichen Maßnahmen treffen kann. Die Abnahmeprüfungen sind 
in Gegenwart beider Parteien zu den im Vertrag vorgesehenen techni-
schen Bedingungen vorzunehmen; bei Fehlen solcher Bestimmungen 
sind die Abnahmeprüfungen so vorzunehmen, wie es im betreffenden 
Industriezweig des Herstellungslandes üblich ist.

21.2 Erweist sich das Werk bei den Abnahmeprüfungen als mangelhaft oder 
vertragswidrig, so hat MTI auf seine Kosten so schnell wie möglich den 
Mangel zu beseitigen oder den vertragsmäßigen Zustand herzustellen. 
Auf Verlangen des Käufers sind die Abnahmeprüfungen auf Kosten von 
MTI zu wiederholen.

21.3 Der Käufer hat vorbehaltlich der in Nr. 2 getroffenen Bestimmungen 
alle erforderlichen Materialien in angemessenem Umfang unentgeltlich 
zur Verfügung zu stellen, soweit dies zur Vornahme der Abnahmeprü-
fungen sowie zur betriebsfertigen Einstellung des Werkes notwendig 
ist. Er hat auf seine Kosten auch alle sonstigen dazu notwendigen Vor-
kehrungen zu treffen.

22. ABNAHME (SAT – Site Acceptance Test)
22.1 Sobald der Liefergegenstand vertragsgemäß fertiggestellt ist und alle 

Abnahmeprüfungen nach beendeter Montage mit Erfolg durchgeführt 
sind, gilt das Werk als vom Käufer abgenommen. Mit diesem Zeitpunkt 
bzw. mit Meldung der Versandbereitschaft bei Eigenmontage durch 
den Käufer beginnt die Gewährleistungsfrist zu laufen. Der Käufer hat 
eine Bescheinigung (Abnahmeprotokoll) auszustellen, in der das Datum 
der Fertigstellung und der Abnahmeprüfungen vermerkt ist.

22.2 Verhindert der Käufer die Vornahme der Abnahmeprüfungen, so gilt die 
Abnahme als erfolgt; die Gewährleistungsfrist beginnt durch schriftli-
che Mitteilung von MTI an den Käufer zu laufen. Diese Mitteilung gilt 
auch mittels Meldung der Versandbereitschaft als erfolgt.

22.3 Kann die Durchführung der Abnahmeprüfungen infolge von Um-
ständen, die beim Käufer auftreten, nicht stattfinden, so werden die 
Abnahmeprüfungen verschoben. Unerheblich ist, ob diese Umstände 
unter Art. 25 fallen oder nicht. Der Aufschub darf jedoch die von den 
Parteien festgesetzte Frist – bei Fehlen einer solchen – die Frist von 
4  Wochen nicht überschreiten. Es gelten dann folgende Bestimmun-
gen:
a) Der Käufer hat die Zahlungen zu leisten, wie wenn die Abnahme 

erfolgt wäre. Mangels gegenteiliger Vereinbarung braucht der 
Käufer jedoch bei Vorliegen von Umständen, die einen Entlas-
tungsgrund nach Art. 25 Nr. 1 darstellen, zu dem im Vertrag für die 
Abnahmeprüfungen vorgesehenen Zeitpunkt weder die Beträge 
für noch nicht ausgeführte Arbeiten zu zahlen, noch vor Ablauf 
der in Absatz d) bestimmten Gewährleistungsfrist die als Sicher-
heit für die Gewährleistung einbehaltenen Beträge zu entrichten.

b) Der Käufer hat zu gegebener Zeit MTI schriftlich den Zeitpunkt 
mitzuteilen, von dem ab die Abnahmeprüfungen vorgenommen 
werden können und hat ihn aufzufordern, einen neuen Termin für 
deren Vornahme festzusetzen; dieser neue Termin muss innerhalb 
einer Frist von 2 Wochen liegen und der von dem Zeitpunkt an zu 
laufen beginnt, den der Käufer in der oben erwähnten Mitteilung 

can withdraw from the contract with regard to this portion of the work 
by way of a simple written notification (without legal involvement), and 
can then request compensation from MTI for any damages caused by 
the non-fulfillment. In this case, the Parties must come to an amica-
ble agreement. The amount of the damage compensation is calculated 
according to the circumstances of the individual case, between 5 and 
25% of the contractual price for the portion of the work that could not 
be used as planned due to the delay in completion; any further dam-
ages shall only be compensated in cases of intent, gross negligence or 
culpable violation of significant contractual obligations in the sense of 
Art. 24 No. 5.

21. FACTORY ACCEPTANCE TEST (FAT)
21.1 Acceptance tests shall only be performed if expressly agreed in the con-

tract. In this case, MTI must notify the Buyer in writing as soon as the 
work is ready for acceptance. This notification must be provided in a 
timely manner so that the Buyer can take all of the necessary meas-
ures. The acceptance tests must be carried out in the presence of both 
parties, under the technical conditions established in the contract; if 
such provisions do not exist, the acceptance tests shall be carried out 
as is customary for the relevant industrial sector in the manufacturing 
country.

21.2 If the work is found to be defective or in violation of contract during the 
acceptance tests, MTI must eliminate the defect or restore the contrac-
tual condition as quickly as possible, at its own expense. At the request 
of the Buyer, the acceptance test shall be repeated at MTI’s expense.

21.3 The Buyer must provide all necessary materials, subject to the provi-
sions in No. 2, in an appropriate scope and free of charge, to the extent 
that this is necessary for carrying out the acceptance tests and for the 
operation-ready calibration of the work. The Buyer must also take all 
other necessary precautions in this regard at its own expense.

22. SITE ACCEPTANCE TEST (SAT)
22.1 Once the delivery object is contractually provided and all acceptance 

tests have successfully been performed after the completed assembly, 
the work is considered to have been accepted by the Buyer. The war-
ranty period begins at this point or as of the notification of readiness to 
ship (for self-assembly by the Buyer). The Buyer must provide a certifi-
cate (acceptance protocol) noting the date of completion and the date 
of the acceptance tests.

22.2 If the buyer prevents acceptance tests from being carried out, the ac-
ceptance is considered to have been granted; the warranty period shall 
begin with MTI’s written notification to the Buyer. This notification can 
also be provided by way of a notification of readiness to ship.

22.3 If the acceptance tests cannot take place due to circumstances on the 
Buyer’s side, the acceptance tests are postponed. It is not significant 
whether these circumstances fall under Art. 25 or not. However, the 
postponement cannot exceed the deadline established by the Parties, 
or if none is established, a deadline of 4 weeks. In this case, the follow-
ing provisions apply:
a) The Buyer must make the payments as if acceptance had taken 

place. Unless otherwise agreed, however – in the event of cir-
cumstances that represent a reason for exemption as per Art. 25 
No. 1 – the Buyer shall not be required at the time contractually 
agreed for the acceptance tests to pay the amounts for work not 
yet performed, nor to pay the amounts that were retained as se-
curity for the warranty before the end of the period established in 
Paragraph d).

b) At this time, the Buyer must inform MTI in writing of the date as of 
which the acceptance tests can be performed, and shall ask MTI to 
set a new date for their performance; this new date must be with-
in 2 weeks of the date the Buyer named in the abovementioned 
notification. The date named by the Buyer must be chosen in such 
a way that the pending deadlines can be met.
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genannt hat. Der vom Käufer benannte Zeitpunkt muss so ge-
wählt werden, dass die vorstehenden Fristen eingehalten werden 
können.

c) MTI kann das Werk vor Durchführung der Abnahmeprüfungen 
auf Kosten des Käufers besichtigen und alle Mängel und Schäden 
beseitigen sowie Verluste ersetzen, die seit dem Tage entstanden 
sind, an dem das Werk für die nach dem Vertrag vorzunehmenden 
Abnahmeprüfungen bereitgestellt war.

d) Die Gewährleistungsfrist läuft von dem Tage an, an dem die Ver-
sandbereitschaft angezeigt wurde bzw. die aufgeschobenen Ab-
nahmeprüfungen mit Erfolg durchgeführt sind, maximal jedoch 
bis zum Erreichen der vertraglich vereinbarten Gesamtdauer.

e) Auf Verlangen des Käufers hat MTI – nach den im Vertrag vor-
gesehenen Bestimmungen über den Gefahrübergang – für den 
Schutz und die Instandhaltung des Werkes bis zur Durchführung 
der Abnahmeprüfungen zu sorgen. Diese Frist ist auf einen Monat 
begrenzt, gerechnet von dem Tage an, an dem das Werk ursprüng-
lich zur Vornahme der Abnahmeprüfungen bereitgestellt war. Der 
Käufer hat MTI die Kosten für alle Maßnahmen zu ersetzen, die 
diese zum Schutz und zur Instandhaltung des Werkes getroffen 
hat. Nach Ablauf dieses Monats ist MTI – vorbehaltlich einer ge-
genteiligen Vereinbarung – von den Verpflichtungen hinsichtlich 
des Schutzes und der Instandhaltung des Werkes entbunden. Ist 
MTI auf Grund anderer Verpflichtungen nicht in der Lage, Perso-
nal an Ort und Stelle zu belassen, so muss MTI dem Käufer alle 
notwendigen Weisungen geben, um diesen soweit wie möglich in 
die Lage zu versetzen, die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz 
und zur Erhaltung des Werkes durchzuführen.

f) Haben die Abnahmeprüfungen nach Ablauf der vereinbarten Frist 
oder mangels einer solchen nach Ablauf von 4 Wochen nicht statt-
gefunden, so kommt, soweit Art. 25 nicht eingreift, Art. 22.2 zur 
Anwendung.

23. GEWÄHRLEISTUNG
23.1 MTI ist verpflichtet, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen jeden 

die Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigenden Mangel zu beheben, der auf 
einem Fehler der Konstruktion, des Materials oder der Ausführung be-
ruht.

23.2 Diese Verpflichtung besteht nur für solche Mängel, die während eines 
Zeitraums von 12 Monaten nach Abnahme bzw. 16 Monate nach Mel-
dung der Versandbereitschaft erkannt worden sind – sofern nicht im 
Vertrag ausdrücklich eine andere Frist vereinbart ist – und der mit der 
Abnahme nach Art. 22 bzw. nach Art. 21 bei Eigenmontage durch den 
Käufer beginnt.

23.3 Für einzelne ausdrücklich genannte Teile des Werkes (gleichgültig ob 
von MTI hergestellt oder nicht) können im Vertrag unterschiedliche 
Fristen festgelegt werden.

23.4 Die tägliche Betriebszeit beträgt 8 Stunden; bei längerer Benutzung 
verkürzt sich die Gewährleistungsfrist entsprechend.

23.5 Für alle auf Grund dieses Artikels gelieferten Ersatzteile oder reparier-
ten Teile gilt keine Verlängerung der Gewährleistungsfrist. Für alle an-
deren Teile des Werkes wird die Gewährleistungsfrist lediglich um die 
Zeit verlängert, während der das Werk infolge eines unter diesen Artikel 
fallenden Mangels stillgelegen hat.

23.6 Der Käufer kann sich auf diesen Artikel nur berufen, wenn er MTI unver-
züglich schriftlich die erkannten Mängel anzeigt. Er muss diesem jede 
Möglichkeit geben, diese Mängel festzustellen und zu beseitigen.

23.7 MTI muss auf diese Mitteilung hin den Mangel so schnell wie möglich 
und – abgesehen von den in Nr. 8 dieses Artikels genannten Fällen – 
auf seine Kosten beheben. Sofern nicht der Mangel die Reparatur am 
Aufstellungsort bedingt, hat der Käufer MTI die mangelhaften Teile zur 
Reparatur oder Ersatzleistung zu übersenden. In einem solchen Falle 
gilt die Gewährleistungspflicht von MTI hinsichtlich des mangelhaften 
Teiles als erfüllt, wenn er dem Käufer den ordnungsgemäß reparierten 
Teil zurücksendet oder einen Ersatzteil liefert.

23.8 Mangels abweichender Vereinbarung übernimmt der Käufer auf seine 
Kosten und Gefahr den Transport der mangelhaften Teile, der reparier-
ten Teile oder Ersatzteile zwischen dem Aufstellungsort und einem der 
folgenden Orte:

c) MTI can inspect the work before the acceptance tests are carried 
out in order to rectify all defects and damages as well as replace 
any losses that occurred after the work was made available for the 
contractually required acceptance tests.

d) The warranty period shall begin on the date when readiness to 
ship was reported or when the postponed acceptance tests were 
successfully carried out, but no later than the end of the total 
agreed time frame.

e) At the request of the Buyer – according to the provisions in the 
contract regarding the transfer of risk – MTI must ensure that the 
work is protected and maintained until the acceptance tests are 
carried out. This period is limited to one month, beginning on the 
date when the work was originally made available for the accept-
ance tests. The Buyer must compensate MTI for the costs of all 
measures that were taken by MTI in order to protect and maintain 
the work. After the end of this month – subject to an agreement 
to the contrary – MTI shall be released from its obligations with 
regard to protecting and maintaining the work. If MTI is unable 
to leave personnel on site because of other obligations, MTI must 
provide the Buyer with all necessary instructions so that the Buyer 
can carry out the measures needed to protect and maintain the 
work itself.

f) If the acceptance tests are not carried out by the end of the agreed 
period, or by the end of 4 weeks if no such period has been agreed, 
Art. 22.2 shall apply to the extent that Art. 25 is not effective.

23. WARRANTY
23.1 MTI is obligated to rectify any defects that negatively affect service- 

ability as per the following provisions and that arise from a fault in the 
construction, the material or the design.

23.2 This obligation exists only for defects that were discovered within a pe-
riod of 12 months after acceptance or 16 months after notification of 
readiness to ship – unless another time frame is expressly agreed in the 
contract – and beginning with acceptance as per Art. 22 or Art. 21 in the 
event of self-assembly by the Buyer.

23.3 For individual explicitly named parts of the work (regardless of whether 
they were manufactured by MTI or not), varying deadlines can be set 
in the contract.

23.4 The daily operating time is 8 hours; for longer periods of use, the war-
ranty period shall be reduced accordingly.

23.5 Any replacement parts or repaired parts delivered on the basis of this 
Article shall not extend the warranty period. For all other parts of the 
work, the warranty period shall only be extended by the length of 
downtime caused by a defect under this Article.

23.6 The Buyer can only cite this Article if it immediately informs MTI in writ-
ing of the defects discovered. The Buyer must give MTI every opportu-
nity to determine and eliminate these defects. 

23.7 MTI must respond to this notification and rectify the defect as quickly 
as possible, at its own expense except in the cases mentioned in No. 8 
of this Article. If the defect does not require repairs at the installation 
site, the Buyer shall send MTI the defective parts for repair or replace-
ment. In such cases, MTI’s warranty obligation shall be considered ful-
filled when it returns the properly repaired part or a replacement part 
to the Buyer.

23.8 Unless otherwise agreed, the Buyer shall assume the costs and risks 
of transporting the defective parts, the repaired parts or replacement 
parts between the installation site and one of the following locations:
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I. dem Werk von MTI, wenn der Vertrag „EXW“ oder „FCA“ ge-
schlossen ist

II. dem Hafen, von dem aus MTI den Liefergegenstand versandt hat, 
wenn der Vertrag FOB, FAS, CIF oder CFR geschlossen ist; 

III. der Grenze des Landes, von dem aus MTI den Liefergegenstand 
versandt hat, in allen anderen Fällen.

23.9 Hat nach Nr. 7 dieses Artikels die Reparatur am Aufstellungsort zu er-
folgen, so werden, wenn sich die Parteien nicht einigen, alle Reise- und 
Aufenthaltskosten des Personals von MTI sowie die Kosten und Gefah-
ren des Transports des Materials und der notwendigen Werkzeuge vom 
Schiedsrichter nach billigem Ermessen unter den Parteien aufgeteilt.

23.10 Die gemäß diesem Artikel ersetzten mangelhaften Teile stehen MTI zur 
Verfügung. Wird das mangelhafte Teil nicht innerhalb von 4 Wochen 
nach Zugang des neugelieferten Teiles an MTI zurückgesendet, kann 
eine Gewährleistung geltend gemacht werden. Das neugelieferte Teil 
wird dann dem Kunden zu marktüblichen Konditionen berechnet.

23.11 Weigert sich MTI, seiner Verpflichtung nachzukommen, oder handelt 
MTI trotz Mahnung nicht mit der nötigen Eile, so kann der Käufer die 
notwendigen Reparaturen auf Kosten und Gefahr von MTI vornehmen 
lassen; Voraussetzung ist jedoch, dass er diese sorgfältig und in ange-
messener Weise vornimmt.

23.12 Die Gewährleistungspflicht von MTI erstreckt sich nicht auf Mängel, die 
auf den vom Käufer gelieferten Materialien oder einer von ihm vorge-
schriebenen Konstruktion beruhen. Eine Gewährleistungsfrist seitens 
MTI besteht auch nicht für die vom Käufer zugelieferten Erzeugnisse.

23.13 Die Gewährleistungspflicht von MTI gilt nur für die Mängel, die unter 
den vertraglich vorgesehenen Betriebsbedingungen und bei ordnungs-
gemäßem Gebrauch entstehen. Sie gilt nicht für Mängel, deren Ursache 
erst nach der Abnahme eingetreten ist. Sie gilt insbesondere nicht für 
Mängel, die beruhen auf: fehlerhafter Eigenmontage, schlechter In-
standhaltung durch den Käufer, Änderungen ohne schriftliche Zustim-
mung von MTI, schlecht ausgeführten Reparaturen durch den Käufer 
oder normaler Abnutzung. Alle Mängelansprüche des Käufers erlö-
schen – soweit nicht anders vereinbart – nach Ablauf von 12 Monaten 
nach Abnahme. Im Übrigen gilt Ziffer 24.5 entsprechend. Verschleißteile 
sind von der Gewährleistung generell ausgeschlossen.

23.14 Nach der Abnahme übernimmt MTI keine weitergehende Haftung, als 
in diesem Artikel bestimmt ist – auch nicht für Mängel, deren Ursache 
vor der Abnahme liegt. Es gilt als ausdrücklich vereinbart, dass MTI dem 
Käufer keinen Schadensersatz zu leisten hat für Verletzung von Perso-
nen oder Schäden an Gütern, die nicht Vertragsgegenstand und Schä-
den, die nach der Abnahme eingetreten sind, oder für entgangenen 
Gewinn, sofern sich nicht aus den Umständen des Einzelfalles ergibt, 
dass MTI grobes Verschulden zur Last fällt.

23.15 Grobes Verschulden liegt nicht in jedem Mangel an Sorgfalt oder Ge-
schicklichkeit; grobes Verschulden liegt vielmehr nur vor, wenn MTI 
schwerwiegende Folgen einer Handlung oder Unterlassung, die er bei 
Aufwendung fachmännischer Sorgfalt normalerweise hätte vorausse-
hen müssen, außer Acht lässt oder wenn er bewusst die Folgen seiner 
Handlungsweise missachtet.

24. HAFTUNG BEI PERSONEN- ODER SACHSCHÄDEN
24.1 Bei Personen- oder Sachschäden, die vor der vollständigen Abnahme 

des Liefergegenstandes eintreten, verteilt sich die Haftung wie folgt:
a) 

I. MTI hat jeden Verlust oder Schaden am Liefergegenstand 
oder am Werk zu tragen, der vor dem Zeitpunkt des Gefah-
rübergangs auftritt, gleichgültig wodurch er entstanden ist, 
mit Ausnahme der Fälle, in denen es sich um eine Handlung 
oder Unterlassung des Käufers handelt;

II. MTI hat jeden Verlust oder Schaden am Liefergegenstand 
oder am Werk zu tragen, der nach dem Gefahrübergang 
auftritt, wenn der Verlust oder Schaden auf einer Handlung 
oder Unterlassung von MTI beruht;

III. wird ein Teil des Liefergegenstands oder des Werkes zer-
stört oder beschädigt, ohne dass MTI nach a) I. oder a) II. 
hierfür verantwortlich ist, so hat er ihn auf Verlangen des 
Käufers und auf dessen Kosten zu ersetzen oder instand-
zusetzen.

I. MTI’s plant, if the contract has been concluded as “EXW” or “FCA”

II. the port from which MTI sent the delivery object, if the contract 
has been concluded as FOB, FAS, ClF or CFR;

III. the border of the country from which MTI sent the delivery object, 
in all other cases.

23.9 If, according to No. 7 of this Article, the repairs must take place at the in-
stallation site and if the Parties do not come to an agreement, all travel 
and lodging expenses for MTI personnel as well as the costs and risks 
for transporting the materials and the necessary tools shall be divided 
among the Parties as an arbitrator sees fit.

23.10 The defective parts replaced as per this Article shall be made available 
for MTI’s use. If the defective part is not returned to MTI within 4 weeks 
of the receipt of the newly delivered part, a warranty claim can be as-
serted. The newly delivered part shall then be invoiced to the customer 
at standard market rates.

23.11 If MTI refuses to fulfill its obligation or if MTI does not act with approp-
riate speed despite a warning, the Buyer can have the necessary repairs 
carried out at MTI‘s expense and risk; however, these must be perfor-
med in a careful and appropriate manner.

23.12 MTI’s warranty obligation shall not extend to defects that arise due to 
materials delivered by the Buyer or a construction style required by the 
Buyer. In addition, no warranty obligation shall exist on MTI‘s part for 
the products supplied by the Buyer.

23.13 MTI‘s warranty obligation shall only apply to defects that arise under 
the contractually established operating conditions and with proper use. 
It shall not apply to defects whose cause occurred only after acceptan-
ce. In particular, it shall not apply to defects arising from: faulty self-as-
sembly, poor maintenance by the Buyer, modifications made without 
written permission from MTI, poorly executed repairs by the Buyer and 
normal wear and tear. All defect claims by the Buyer shall be rendered 
null and void – unless otherwise agreed – 12 months after acceptance. 
For the rest, Point 24.5 shall apply correspondingly. As a rule, wear and 
tear parts are excluded from the warranty.

23.14 After acceptance, MTI shall not assume any liability beyond what is 
established in this Article – including for defects – where the cause oc-
curred before acceptance. It is hereby expressly agreed that MTI shall 
not be required to provide the Buyer with damage compensation for 
personal injuries or for damage to materials that are not the subject of 
the contract, nor for damages that occurred after acceptance, nor for 
lost profits, unless the circumstances in the individual case show that 
MTI can be charged with gross culpability.

23.15 Gross culpability is not provided by every lack of care or skill; rather, 
gross culpability only exists if MTI fails to consider the serious conse-
quences of an action or omission that it would normally have been able 
to predict by applying the care of a prudent businessman, or if it inten-
tionally ignores the consequences of its actions.

24. LIABILITY FOR PERSONAL OR MATERIAL DAMAGES
24.1 For personal and material damages that occur before the final accep-

tance of the delivery object, liability shall be distributed as follows:
a) 

I. MTI shall be liable for any loss or damage to the delivery 
object or the work that occurs before the transfer of risk, re-
gardless of the cause, with the exception of cases involving 
an action or omission on the part of the Buyer;

II. MTI shall be liable for every loss or damage to the delivery 
object or the work that occurs after the transfer of risk if 
the loss or damage is due to an action or omission on the 
part of MTI;

III. if a part of the delivery object or the work is destroyed or 
damaged and MTI is not responsible as per a) I. or a) II., MTI 
shall replace or repair this at the Buyer‘s request and at the 
Buyer‘s expense.
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b) Erleidet der Käufer Schaden an seinem Eigentum (abgesehen vom 
Werk), so ist dieser von MTI zu ersetzen, soweit er ihn verursacht 
hat oder sofern er auf Mängeln von Geräten oder Werkzeugen be-
ruht, die er für die Montage zur Verfügung gestellt hat. Vorausset-
zung für diese Haftung ist jedoch, dass sich aus den Umständen 
des Falles ergibt, dass MTI die notwendige Sorgfalt und techni-
sche Sachkunde außer Acht gelassen hat.

c) 
I. Bei Unfällen von Personen haften Käufer und MTI dem 

Geschädigten nach dem Recht des Ortes, an dem sich der 
Unfall zugetragen hat.

II. Macht der Geschädigte Ansprüche gegen den Käufer gel-
tend, so steht diesem ein Rückgriffsrecht gegen MTI nur in 
den unter b) genannten Fällen zu.

III. Macht der Geschädigte Ansprüche gegen MTI geltend, so 
hat dieser ein Rückgriffsrecht gegen den Käufer nur inso-
weit, als das Recht des Ortes, an dem sich der Unfall ereignet 
hat, ein solches gewährt, und nur unter der Voraussetzung, 
dass nicht MTI selbst nach c) II. den Käufer zu entschädigen 
gehabt hätte, wenn die Ansprüche gegen diesen erhoben 
worden wären,

d) Bei Beschädigung des Eigentums Dritter gelten die Vorschriften 
von c)

e) Die Bestimmungen dieses Artikels hinsichtlich der vertraglichen 
Haftung der Parteien gelten auch für deren Angestellte. In Bezug 
auf die vom Käufer nach Art. 14.1 gestellten Hilfskräfte haftet MTI 
für seine Anordnungen und Anleitungen soweit diese unrichtig 
sind oder ungenau ausgedrückt oder einer Person erteilt wurden, 
von der er annehmen musste, dass ihr die nötige Eignung fehlt.

24.2 Um die ihr gemäß Art. 24.1 c) und d) zustehenden Rechte geltend ma-
chen zu können, muss die Partei, gegen die ein Anspruch erhoben wird, 
die andere Partei davon unterrichten und es ihr überlassen, auf Wunsch 
Vergleichsverhandlungen zu führen oder an ihrer Stelle in den Prozess 
einzutreten oder sich an einem solchen Prozess zu beteiligen, soweit 
das nach dem Recht des angerufenen Gerichts möglich ist.

24.3 Der Höchstsatz des Ersatzes für Sachschäden beträgt 25% des aus 
dem Vertrag sich ergebenden Wertes des Gesamtlieferpreises. Der 
Schadensersatz für Sachschäden kann in keinem Fall Euro 100.000,- 
überschreiten und beschränkt sich auf diejenigen Leistungen, die zum 
Zeitpunkt des Schadensfalles durch die seitens MTI abgeschlossenen 
Versicherungen abgedeckt sind. Im Übrigen gilt Ziffer 24.5 entspre-
chend.

24.4 Die Bestimmungen dieses Artikels finden auch Anwendung, wenn MTI 
seinen Verpflichtungen aus Art. 23 am Montageort nachkommt. 

24.5 Weitere Ansprüche des Käufers, insbesondere auf Ersatz von Schäden 
irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen Schäden, die nicht an 
dem Liefergegenstand oder am Werk selbst entstanden sind, sind – 
gleichgültig aus welchem Rechtsgrund sie geltend gemacht werden 
– ausgeschlossen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz, 
bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter, bei 
schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Bei schuldhaf-
ter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet MTI – außer in den 
Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit des Inhabers oder 
leitender Angestellter – nur für den vertragstypischen, vernünftiger-
weise vorhersehbaren Schaden. Dieser Haftungsausschluss gilt ferner 
nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern 
des Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschäden an privat ge-
nutzten Gegenständen gehaftet wird. Er gilt auch nicht bei Schäden 
aufgrund arglistiger Täuschung oder trotz besonderer Garantiezusagen.

25. ENTLASTUNGSGRÜNDE
25.1 Folgende Umstände gelten als Entlastungsgründe, falls sie nach Ab-

schluss des Vertrages eintreten und seiner Erfüllung im Wege stehen: 
Arbeitskonflikte und alle vom Parteiwillen unabhängigen Umstände, 
wie z.B. Brand, Mobilisierung, Beschlagnahme, Embargo, Verbot der 
Devisentransferierung, Aufstand, Fehlen von Transportmitteln, allge-
meiner Mangel an Versorgungsgütern, Einschränkung des Energiever-
brauchs.

b) If the Buyer suffers damages to its property (other than the con-
tractual work), these must be compensated by MTI to the extent 
that they were caused by MTI, or resulted from defects in devices 
or tools that MTI provided for the assembly. However, this liability 
requires the circumstances of the case to show that MTI failed to 
exercise the necessary care and technical knowledge.

c) 
I. For accidents involving people, the Buyer and MTI shall be 

liable according to the law of the place where the accident 
occurred.

II. If the damaged party asserts claims against the Buyer, the 
Buyer shall only be entitled to a right of recourse against 
MTI in the cases named under b).

III. If the damaged party asserts claims against MTI, MTI shall 
only be entitled to a right of recourse against the Buyer to 
the extent that the law of the place where the accident oc-
curred grants such a right, and only if MTI itself would have 
needed to indemnify the Buyer as per c) II. if the claims had 
been asserted against the Buyer.

d) In the event that third-party property is damaged, the require-
ments under c) shall apply.

e) The provisions of this Article with regard to the contractual liability 
of the Parties shall also apply to their employees. With regard to 
the assistants hired by the Buyer as per Art. 14.1, MTI shall be liable 
for its requirements and instructions to the extent that these are 
incorrect or imprecisely worded, or if they were given to a person 
who was clearly unsuitable.

24.2 In order to assert its rights as per Art. 24.1 c) and d), the Party against 
which a claim has been enforced must inform the other Party of this and 
give the other Party the choice of initiating settlement negotiations, 
representing it in the proceedings, or taking part in the proceedings to 
the extent permitted by law in the court with jurisdiction.

24.3 The maximum compensation for material damages shall be 25% of 
the value of the total delivery price arising from the contract. Damage 
compensation for material damages cannot under any circumstances 
exceed 100,000 euros, and shall be limited to the services that were 
covered by the insurance taken out by MTI at the time of the damage 
incident. For the rest, Point 24.5 shall apply correspondingly.

24.4 The provisions of this Article shall also apply if MTI fulfills its obligations 
at the assembly site as per Art. 23.

24.5 Further claims by the Buyer, particularly regarding compensation for 
damages of any kind and including damages that are not to the delivery 
object or the work itself – regardless of the legal grounds upon which 
they are asserted – are hereby excluded. This liability exclusion shall 
not apply in the event of intent, gross negligence on the part of the 
owner or a management employee; in the event of a culpable injury to 
life, body or health; or in the event of a culpable violation of significant 
contractual obligations. In the event of a culpable violation of signifi-
cant contractual obligations, MTI shall only be liable – except in cases of 
intent and gross negligence on the part of the owner or a management 
employee – for reasonably foreseeable damages that are typical for this 
type of contract. Furthermore, this liability exclusion shall not apply in 
cases where the product liability act establishes liability for personal or 
material damages in privately used objects if there are faults in the de-
livery object. It also shall not apply for damages due to willful deceit or 
despite special guarantees.

25. REASONS FOR EXEMPTION
25.1 The following circumstances are considered reasons for exemption if 

they occur after the conclusion of the contract and stand in the way 
of its fulfillment: labor conflicts and all circumstances unrelated to the 
Parties. intentions, such as fire, mobilization, requisition, embargo, cur-
rency restrictions, insurrection, transport shortages, a general shortage 
of resources, or limitations on the use of power.
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25.2 Die Partei, die sich auf einen der obengenannten Umstände beruft, hat 
die andere Partei von seinem Eintreten und seinem Wegfall unverzüg-
lich schriftlich in Kenntnis zu setzen.

25.3 Die Folgen dieser Umstände hinsichtlich der Frist für die Erfüllung der 
Parteiverpflichtungen sind in Art. 10, 11, 20 und 22 bestimmt. Machen 
diese Umstände jedoch die Vertragserfüllung in angemessener Frist 
unmöglich, so hat unbeschadet Art. 10 Nr. 2, Art. 11 Nr. 7 und Art. 20 
Nr. 5 jede Partei das Recht, sich durch einfache schriftliche Mitteilung 
(ohne gerichtliche Mitwirkung) vom Vertrag loszusagen.

25.4 Im Falle der Auflösung des Vertrags gemäß Nr. 3 dieses Artikels werden 
sich die Parteien über die Verteilung der für seine Ausführung bereits 
entstandenen Kosten im Wege gütlichen Einvernehmens verständigen.

25.5 Wird ein gütliches Einvernehmen nicht erzielt, so obliegt es dem 
Schiedsgericht zu entscheiden, welche Partei an der Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen verhindert wurde; diese hat der anderen Partei die ge-
nannten Kosten zu ersetzen, abzüglich der Beträge, die ihr nach Nr. 7 
gutzubringen sind. Übersteigen diese die Höhe der genannten Kosten, 
so hat sie Anspruch auf Vergütung des Mehrbetrags. Entscheidet das 
Schiedsgericht, dass beide Parteien an der Erfüllung ihrer Verpflichtun-
gen verhindert wurden, so verteilt es die Kosten unter Berücksichti-
gung aller Umstände des Falles nach billigem Ermessen.

25.6 Unter „Kosten“ im Sinne dieses Artikels sind die angemessenen, tat-
sächlichen Aufwendungen zu verstehen; jede Partei hat dafür zu sor-
gen, dass ihr Verlust in möglichst engen Grenzen bleibt; was die Lie-
ferung an den Käufer anbelangt, gilt als Aufwendung von MTI der Teil 
des Vertragspreises, der dieser Lieferung entspricht, wobei alle bei der 
Montage des Liefergegenstands durchgeführten Arbeiten zu berück-
sichtigen sind.

25.7 Dem Käufer sind durch Abzug von den Kosten, die MTI entstanden sind, 
alle Beträge gutzubringen, die er nach den Vertragsbestimmungen an 
MTI gezahlt hat oder noch an ihn zu zahlen hat. MTI ist durch Abzug 
von den Kosten, die dem Käufer entstanden sind, der Teil des vertrag-
lich vereinbarten Verkaufspreises gutzubringen, der der tatsächlichen 
Lieferung entspricht; im Falle einer unvollständigen Lieferung ist der 
Wert gutzubringen, der dieser unvollständigen Lieferung entspricht. In 
beiden Fällen sind alle bei der Montage des Liefergegenstands durch-
geführten Arbeiten zu berücksichtigen.

26. BEGRENZUNG DES SCHADENSERSATZES
26.1 Die Partei, die sich auf die Nichterfüllung des Vertrags beruft, ist ver-

pflichtet, alles zu tun, um den entstandenen Schaden zu mindern, vor-
ausgesetzt, dass ihr dadurch keine unzumutbare Kosten oder Nachteile 
entstehen. Andernfalls kann die Partei, die den Vertrag nicht erfüllt hat, 
auf Grund dieser Unterlassung Herabsetzung des Schadensersatzes 
verlangen.

27. VERTRAGSAUFLÖSUNG
27.1 Die Vertragsauflösung, gleichgültig aus welchem Grund sie erfolgt, be-

wirkt nicht den Verlust der Rechte der Parteien, die während der Ver-
tragsdauer bis zur Vertragsauflösung entstanden sind.

28. SCHIEDSGERICHT, ANWENDBARES RECHT
28.1 Alle sich aus dem Vertrag ergebenden Streitigkeiten werden nach der 

Vergleichs- und Schiedsordnung der Internationalen Handelskammer 
von einem oder mehreren gemäß dieser Ordnung ernannten Schieds-
richtern endgültig entschieden.

28.2 Die Schiedsrichter entscheiden nur dann nach billigem Ermessen, wenn 
die Parteien dies ausdrücklich vereinbaren.

28.3 Mangels abweichender Vereinbarung unterliegt der Vertrag dem 
UN-Kaufrecht CISG.

Stand 08/2011
Die deutsche Version ist bindend.

As of 08/2011
The German version is binding

**) In diesen allgemeinen Bedingungen sind unter „Liefergegenstand“ die 
Maschinen, Vorrichtungen, Materialien und andere Gegenstände zu verste-
hen, die MTI auf Grund des Vertrages zu liefern hat, während das „Werk“ so-
wohl den „Liefergegenstand“ als auch alle von MTI auf Grund des Vertrages 
auszuführenden Arbeiten umfasst.

**) In these general conditions, “delivery object” shall be understood to mean 
the machines, devices, materials and other objects that MTI must deliver on 
the basis of the contract, while the “work” includes the “delivery object” as 
well as all work performed by MTI on the basis of the contract.

25.2 The Party citing one of the above circumstances must immediately no-
tify the other Party in writing of the occurrence or discontinuation of 
such circumstances.

25.3 The effects of these circumstances on the deadline for fulfilling the Par-
ties‘ obligations are defined in Art. 10, 11, 20 and 22. However, if these 
circumstances make it impossible to fulfill the contract within an appro-
priate period, each Party shall have the right – regardless of Art. 10  
No. 2, Art. 11 No. 7 and Art. 20 No. 5 – to withdraw from the contract by 
way of a simple written notification (without legal involvement).

25.4 In the event that the contract is terminated as per No. 3 of this Article, 
the Parties shall reach a settlement regarding the distribution of the 
costs already incurred in its execution, by way of an amicable agree-
ment.

25.5 If no amicable agreement is achieved, the arbitration court shall deci-
de which Party was hindered in fulfilling its obligations; this Party shall 
then be compensated by the other Party for the named costs, minus 
the amounts it is to be credited as per No. 7. If these exceed the amount 
of the costs named, the Party shall be entitled to compensation for the 
additional amount. If the arbitration court decides that both Parties 
were hindered in fulfilling their obligations, the court shall distribute the 
costs as it sees fit, with consideration for all circumstances of the case.

25.6 “Costs” in the sense of this Article are the appropriate, actual expendi-
tures; each Party must ensure that its losses remain as low as possible; 
as regards the delivery to the Buyer, MTI‘s expenditure is considered 
the portion of the contractual price corresponding to this delivery, with 
consideration for all work performed during the assembly of the deli-
very object.

25.7 The Buyer shall be credited for all amounts that it paid to MTI or still 
owes MTI as per the contractual provisions, by subtracting them from 
the costs incurred by MTI. By subtracting the costs incurred by the 
Buyer, MTI must be credited for the portion of the contractually agreed 
purchase price that corresponds to the actual delivery; in the event of 
an incomplete delivery, the value corresponding to this incomplete de-
livery must be credited. In both cases, all work performed during the 
assembly of the delivery object must be taken into consideration. 

26. LIMITATION OF DAMAGE COMPENSATION
26.1 The Party citing non-fulfillment of the contract shall be obligated to 

undertake everything possible in order to lessen the damage incur-
red, assuming that this does not result in any unreasonable costs or 
disadvantages for this Party. Otherwise, the Party that failed to fulfill 
the contract can request a reduction in the damage compensation as a 
result of this omission.

27. TERMINATION OF CONTRACT
27.1 The termination of the contract, regardless of reason, shall not waive 

the Parties‘ rights that were established during the term of the contract 
up to the time of its termination.

28. ARBITRATION COURT, APPLICABLE LAW
28.1 All disputes arising from the contract shall be decided according to the 

Conciliation and Arbitration Rules of the International Chamber of Com-
merce, by one or more arbitrators appointed as per these rules.

28.2 The arbitrators shall only make decisions at their discretion if the Par-
ties have expressly agreed to this.

28.3 Unless agreed otherwise, the contract shall be subject to the UN Con-
vention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG).


